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strum69. Das Abbrechen der Münzfunde in der Zeit um 40070 könnte da­
mit im Zusammenhang stehen, daß zwar die Prägung von Kupfermünzen 
eingestellt wurde, Münzen aus Edelmetall für die germanischen Foedera­
ten aber noch weitergeprägt wurden71. Immerhin ist nicht auszuschließen, 
daß nach 400 gewisse Umstrukturierungen in der Heeresorganisation vor­
genommen worden sind72.
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Zudem läßt die Vita Severini sowohl für das östliche Raetien als auch 
für die beiden norischen Provinzen für die zweite Hälfte des 5. Jahrhun­
derts noch ein anderes Bild römischer Präsenz erkennen. Die Lebensbe­
schreibung des heiligen Severin wurde im Jahre 511 von Eugippius im Ca­
steilum Lucullanum bei Neapel niedergeschrieben, und sie beschreibt die 
Zustände in der Zeit nach dem Tode Attilas (453) bis zum Rückzugsbe­
fehl Odoakars für die Romanen in Norikum (488). Es ist in diesem Zu­
sammenhang nicht einmal von Bedeutung, ob die von Lotter73 aufgestell­
ten neuen Thesen zutreffen, wonach Severin nicht ein charismatischer 
Heiliger, sondern ein militärischer und politischer Beamter des spätrömi­
schen Reiches gewesen ist. Für uns ist wichtig, daß Severins Wirken in 


